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Betreff: Antrag auf kostenlose Binden und Tampons an Troisdorfer Schulen 

Hier: Antrag DIE FRAKTION 
 
Beschlussentwurf: 

Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und 
beauftragt die Verwaltung so zu verfahren.  

 
 
Auswirkungen auf den Haushalt:  

 
Finanzielle Auswirkungen: Ja 
 

Haushaltsjahr:  2022 
Sachkonto/Investitionsnummer: -  

Kostenstelle/Kostenträger: -  

Gesamtansatz: ......................................... 0,00 € 
Verbraucht: ............................................... 0,00 € 

Noch verfügbar: ....................................... 0,00 € 

Bedarf der Maßnahme:................... 1.200,00 € 

Erträge:...................................................... 0,00 € 
Jährliche Folgekosten: ........... circa 1.000,00 € 

Bemerkung: 

 
 

 
 
 
Sachdarstellung: 

Mit Antrag vom 12.07.2022 bittet DIE FRAKTION um die Implementierung von 

Tampon- und Bindenautomaten an insgesamt drei Troisdorfer weiterführenden 

Schulen im Rahmen einer Pilotphase zur kostenlosen Bereitstellung von 

Menstruationsartikeln. Bereits im August 2021 wurde ein ähnlicher Antrag von SPD 

und FDP gestellt und damals durch die Verwaltung negativ bewertet.  
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Die einmalige Anschaffung eines Spenders wird ohne Befüllung 180 - 200 Euro 

kosten. Zudem müssen diese Automaten regelmäßig mit den Hygieneartikeln befüllt 

werden. Der durchschnittliche Preis für Hygieneartikel dieser Art liegt bei circa 0,15 

Euro pro Stück. In einem befüllten Automaten können zeitgleich bis zu 140 Tampons 

und 50 Binden gelagert werden. Demnach ist davon auszugehen, dass sich die 

laufenden Kosten zur Unterhaltung eines Binden- und Tamponautomaten auf circa 

1.000 bis 1.700 Euro pro Schuljahr (in Abhängigkeit zur Schülerinnenzahl) belaufen 

werden. Die kalkulierten Kosten sind im laufenden Haushalt nicht für drei Schulen 

realisierbar. Entsprechende Mittel müssten durch die Politik für den Doppelhaushalt 

2023/2024 eingeplant werden, um nach einer erfolgreichen Testphase die kostenlose 

Ausgabe von Periodenartikel auf alle weiterführenden Schulen auszuweiten. 

 

Die Verwaltung schlägt aus den zuvor dargestellten Gründen vor, anstatt an drei 

weiterführenden Schulen, zuerst an einer Schule die Ausgabe von kostenlosen 

Menstruationsartikeln zu testen. Diese Testphase könnte an der Rupert- Neudeck- 

Hauptschule - Lohmarer Str. 33, 53840 Troisdorf realisiert werden.  

 

An der Rupert-Neudeck-Hauptschule werden Mädchen mit Flucht- und 

Migrationshintergrund unterrichtet. An der Hauptschule werden zudem im 

prozentualen Vergleich zu den fünf anderen weiterführenden Schulen die meisten 

Kinder mit Migrationshintergrund unterrichtet. Ebenfalls würde durch die kostenlose 

Ausgabe eine Unterstützung bei Mädchen mit einem Bildungs- und 

Teilhabeanspruch erfolgen, welcher an dieser Schule ausgeprägt ist. Neben dem 

Nutzen, dass allen Frauen und Mädchen in dieser Schule die Möglichkeit gegeben 

wird, während ihrer Menstruation sich entsprechend hygienisch zu versorgen, wird 

die Hauptschule auch hier weiter attraktiviert, in dem sie als Leuchtturmprojekt 

fungiert. 

 

Der Automat wird in Abstimmung mit der Schulleitung im Eingangsbereich der 

Damentoilette (siehe Fotomontage) angebracht. Durch die vorhandene 

Toilettenaufsicht wird die Kontrolle und die Befüllung des Automaten sichergestellt. 

 

Sobald die Koordinierung abgeschlossen ist, wird mit der Schule die konkrete 
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Umsetzung dieses Projekts geplant. Hierzu gehört auch, dass in der Schule der 

adäquate Umgang der Menstruationsartikel sowie deren Entsorgung in der 

Schülerschaft thematisiert wird. Eine Evaluation wird nach einer Nutzungsdauer von 

12 Wochen (ohne Ferienzeiten) durchgeführt. Kriterien für eine erfolgreiche 

Projektphase sind das Nutzungsverhalten der Schülerinnen, der Bericht der 

Toilettenaufsicht sowie die Bewertung des Mehraufwandes an Reinigung und Kosten 

aufgrund eventuell gestiegenen Vandalismus. Im Anschluss an die Evaluation wird 

eine erneute Berichterstattung an den Ausschuss erfolgen. 

 

 
 

In Vertretung 
 
  

  

Tanja Gaspers 
Erste Beigeordnete 
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